Ne. 1610. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Festen zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen wesen in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Bee 
wärte bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


ger Zeitung. 
Angekommen den 27. November 7½ Uhr Abends. n 
Berlin, 27. November. Die „Kreuzzeitung“ 
ſchreibt: Wie verlautet, wird ein bereits vom Herren⸗ 
hauſe angenommenes Miniſter⸗Berantwortlichkeits⸗ 
Geſetz, etwas modifizirt, dem nächſten Landtage wie⸗ 
der vorgelegt werden. Es ſcheint auch ein Oberrech⸗ 
nungskammergeſetz in Berathung genommen zu fein. 
Ferner ſcheint die Diätenfrage in Bezug auf die 
Abgeordneten der bisher entbehrenden geſetzlichen 
Regelung entgegengeführt zu werden. Hiermit im 
Zuſammenhauge ſteht vermuthlich die Frage über die 
Koſten der Stellvertretung. N 


Berlin, 27. November. Der Abgeordnete Her⸗ 
mann (Magdeburg) wird fein Mandat geſundheits⸗ 
halber niederlegen und hat Herrn v. unruh zu ſei⸗ 
nem Nachfolger vorgeſchlagen. 


„ Eaffel, 27. November. Die Entlaſſung des Mir 
nifteriums iſt zurückgezogen worden. Ein Minifte 
rialausſchreiben von heute beruft die vertagte Stänbe⸗ 
verſammlung auf den 4. December e. wieder ein. 


N ew. Jork, 14. November. Es geht das Ge⸗ 
rücht, daß der neue Oberbefehlshaber Burnſide eine 
Niederlage erlitten habe, und die Wiederbeſetzung 
von Harpersferry durch die Conföderirten erfolgt 


fei. Zwei Offiziere vom Generalſtabe Mae Clellans 


find verhaftet und nach Waſhington geſchickt wor: 
den; die Urſache iſt bis jetzt noch unbekannt. Die 
N 2 beſetzten Fachetteville bei Rappahannock. 

. Geners 


GET] © Seniiclan. 
— Das „Ceutralblatt für die innere Verwaltung“ wird, 
wie die Kreuzzeitung wittpeilt, von Neujahr k. J. ab die Pers 
onalien im Bereiche der Veimiſterten des Juneru und der 
inanzen und der von Denjelben reſſortirenden Provinzial⸗ 
vehörden veröffentlichen. 
Stettin, 26. Nevember. (N. St. 3.) Der Kreuzzeitung 
und ihrem Augaug, welcher betauntlich in allen feudalen Win⸗ 
telblättern vorrechneu läßt, welche ungeheuren Summen dem 
Laude das Abgeordnetenhaus fojtet und, um au dieſer Leim⸗ 
ruthe alle pouliſchen Gimpel zu fangen, daran die weitern 
Forderungen tuupft, daß Die Diäienzaplung an die Abgeord⸗ 
neten gänzlich aufhören müſſe, empfehlen wir nachfolgende 
Koſtenrechnung, aus welcher hervorgeht, daß die conſervati⸗ 
ven Herren im Geldpuntte durchaus nicht ſpröde find, zur 
Beherzigung. — Der im vorigen Jahre vom 18. bis 26. 
August, alſo I Tage hier tagende pommerſche Provinzialland⸗ 
tag hat incluſive der Entſchadigung für die nach Königsberg 
berufenen 12 Krönungszeugen einen Koſtenaufwand von ca. 
7530 Tylru. verurſacht, welchen die Provinz zu tragen hat. 
Die Ausgabe für die 12 Krögungszeugen beträgt nahe an 
2700 Tylr., worunter 180 Thlr. an Diäten für fünftägigen 
Aufenthalt in Königsberg, alſo ca. 2500 Thlr. an bloßen 
Reiſekoſten, die noch nach den ältern Sätzen liquidirt find, 
wo jede Meile mit 1 Thlr. 10 Sgr. vergütet und auf je 6 
Meilen 1 Ruhetag gerechnet und mit 3 Thlrn. bezahlt wurde. 
ofen, 25. November. (B. 3.) Der Conflict zwiſchen 
den beiden Nationalitäten in unſerer Schützengilde iſt noch 
immer nicht beigelegt. Die poluiſche Maſorität des Verwal⸗ 
tungesraths weigert ſich yartuädıg, der Euiſcheidung des Ma⸗ 
giſtrats, daß den zurückgewieſenen 29 deutschen Candidaten 
die Aufnahme in die Gude auf Grund der Statuten gewährt 
werden müſſe, nachzutommen, und hat dieſelbe mit einem 
Proteſt beantwortet, in welchem fie dem Magiſtrat als Auf- 
ſichtsbehörde geradezu das Recht abſpricht, ſich in die inneren 
Angelegenheiten der Gilde zu miſchen. In Folge dieſes Pro⸗ 
teſtes hat der Magistrat unterm 6. d. M. eiue Verfügung an 
den Verwaltungs ralh erlaſſen, in welcher er erilärt, daß er 
bei ſeiner Entſcheidung vertacre, und dem Verwallungsrathe 
aufgiebt, die Aufnahme der zurückgewieſenen deutſchen Can⸗ 
divaten binnen acht Tagen zu bewirken, widrigenfalls er zu 
dieſem Zwecke aus ſeiuer Mitte einen Commiſſar ernennen, 
den Verwaltungsrath auflöſen und die Wahl eines neuen an. 
ordnen werde. Gegen dieſe Verfügung hat die oppoſitionelle 
Maſorität des Verwaltungsrathes unterm 17. d. M. eine 
Beſchwerde au die Königliche Regierung gerichtet. Ju der 
ſelben geſteht ſie zwar zu, daß bei den zurüͤckgewieſenen Can⸗ 
didaten die zur Aufnahme erforderlichen ſtatulenmäßigen Bes 
dingungen zutreffen, ſucht aber nachzuweiſen, daß der Verwal⸗ 
tungsxräth deſſen ungeachtet zur Aufnahme nicht gezwungen 
werden könne. Die Gründe der Verweigerung der Aufnahme 

übergeht ſie mit Stillſchweigen. 

— Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg, 23. November. 
Die Wahlmänner zu Delitzſch haben in dieſen Tagen im dor⸗ 
tigen „Kreisplatte“ ein Inſerat erlaſſen, in welchem es unten 


\ 


wirkungslos hier ab. — Es iſt wieder eine Zeit angebrochen, 


nen ertheilt, die beſtehenden 


Freitag, den 28. November. (Morgen Ausgabe. | 
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anderm heißt: „Das „Delitzſcher Kreisblatt“ hat ſeit gerau⸗ 
mer Zeit theils durch den Abdruck von Flugblättern des preu⸗ 
ßiſchen Vollsvereins, theils durch Veröffentlichung kefthumtet 
Aufjäge aus der miniſteriellen Sternzeitung eine ſo beſtimmte 
Parteirichtung angenommen, daß die unterzeichneten Wahl⸗ 
männer dem für ſie je ehrenvollen Vertrauen, welches die, 
Urwähler ihnen geſchenkt, auch dadurch entgegen zu kommen 
hoffen, wenn ſie nicht länger mehr zu den öffentlichen Ver⸗ 
dächtigungen und abſichtlichen Eutſtellungen der Thatſachen 
ſchweigen, womit jene Artikel die ganze Thätigkeit des Abge⸗ 
ordnetenhauſes zeichnen, ſondern als redliche Männer erklä⸗ 
ren, daß ſie ſtets mit hohem Intereſſe allen Verhandlungen 
ihrer Abgeordneten gefolgt, daß ſie durch deren Beſchlüſſe 
und Abstimmungen in hohem Grade befriedigt find, daß ſie 
die ganze Hallung des Abgeordnetenhauſes für eine ſtreug 
würdige, ächt männliche und das Vertrauen der Wähler im 
vollſten Maße rechtfertigende anerkennen. Dieſe unſere Ab⸗ 
geordneten ehrende Zuſtunmung find wir bereit, durch eine 
feſtliche Anerkennung im Verlaufe der nächſten Wochen zu 
pethätigen; es würde daher uns ſchlecht anſtezen, wenn wir 
zu allen Verdächtigungen, die über unſere Ehrengäſte jetzt in 
ſo reichem Maße durch die Lokalpreſſe ausgegoſſen werden, 
ſchweigen wollten; denn Schweigen unter allen Umſtäuden 
kann ſehr leicht für Zuſtimmung, mindestens für uns als be⸗ 
dauerliche Feigheit ausgelegt werden. Wenn die Redaction 
unſeres „Kreisblattes“, obgleich fie wiſſen muß, daß in der 
Stadt Delitzſch die feudale Partei faſt gar nicht vertreten iſt, 
der Meinung iſt, mit ihren feudalen Artıleln, uns beſonders 
zu belebren, jo befindet jie ſich in einem nicht zu verzeihenden 
Irrthume; deun wahrlich, die feudalen Pfeile prallen ſeyr 
wo der Wolf im Schafspelze umherſchleicht.“ 

Frankfurt a. M., 24. November. Die in der Bun⸗ 
desverſammung abgegebene Exklärung der großherzogl. heil. 
Regierung über die Spielbanten lautet nach dem „Schw. M.“: 
Der Ausſchuß⸗ Antrag beſchräute ſich auf Aeußerung von 
Wünſchen, während die großherzogl. Regierung glaube, daß 
die Bundescompetenz mehr erlaube; ſie könne deshalb nicht 
jür den Ausſchußautag immen. Jyr Antrag gehen dahin: 
1) Die Bundesverſammlung möge beſchließen, eine Verein⸗ 
ung ter Bundesglieder s der Beſenigung der Spiel⸗ 
o 
) die ui, arena ine neuen Conceſſio⸗ 


icht verlängert oder erneuert 
werden; die econſentirenden Regierungen verpflichten ſich, die⸗ 
ſen Erwartungen zu entſprechen; 3) den Regierungen, welche 
noch Spieibanfen haben, empfeylen, jede Gelegenheit zu ih⸗ 
rer Beſeitigung zu benutzen und bis dahin fie möglichſt zu be⸗ 
ſchränken. 

Wien, 24. November. Nach der „Preſſe“ hat die öſter⸗ 
reichiſche Regierung dem Baron von Kübel den Entwurf für 
ein deutſches Bundesgeſez zum Schutze des geiſtigen Eigen ⸗ 
thums überſendet. Nach dieſem Geſetzentwurfe ſolle die 
Schutzfriſt der Autorenrechte in der Regel bis 30 Jahre nach 
dem Tode des Berechtigten dauern, aber in Butuft nicht mehr 
durch beſondere Privilegien noch auf weiter hinaus erſtreckt 
werden lönnen. Verbotener Nachdruck wäre auch dann vor⸗ 
handen, wenn eigenmächtig Briefe abgedruckt würden, es ſei 
denn, daß ihr Abdruck nur die Abwehr eines öffentlichen An⸗ 
griffs bezwecke. Der Abdruck thatſächlicher Berichte aus an⸗ 
deren Zeitungen ſolle, falls die Quelle beigefügt werde, ohne 
Beſchrankung geſtattet ſein, aber Originallelegramme, Origi⸗ 
nals Cerreſpondenzen und Leitartikel ſollten erſt nach Ablauf von 
24 Stunden nach Ausgabe, beziehungsweiſe nach Eintreffen 
der betreffenden Blälter auf dem gewöhnlichen Verſendungs⸗ 
wege von anderen Blättern nachgedruckt werden dürfen. 

0 . Eugland. r 

— Die „Times“ beſpricht heute die Abſetzung M'Clellans 
und meint, der General hätte, wenn er gewollt, ſtatt ſich bei 
Seite ſchieben zu laſſen, recht gut den Präſidenten Lincoln 
abſetzen köunen. Es war die Rede davon, M'Clellan als 
Candidaten für die nächſte Präſidentenwahl aufzuſtellen. Mit 
Bezug darauf bemerkt die „Times“: „Wenn es gleich eine 
beſtimmte Kriegspartei im Norden giebt, ſo giebt es doch 
noch keine beſtimmte Friedenspartei. Das letztere zu Stande 
komme, iſt das Nächſte, wohn man zu gelangen ſuchen muß. 
Einige Amerikaner blicken offenbar mit Spannung auf Lord 
Lyons, der ſo eben in Washington augekommen iſt; allein 
es würde offenbar nicht klug ſein, wenn ein Fremder das 
verſpräche, was weder M'Clellan noch Seymour auszusprechen 
wagt. Wenn es wahr iſt, Be: die Südländer ſich brüſten, 
daß ſie ihre Streitkräfte am Rappahannock zuſammenziehen, 
um die größte Schlacht des Krieges zu ſchlagen, ſo kann der 
Ausfall dieſer Schlacht die ganze Lage der Dinge ändern. 
Doch ſcheint es, daß, wenn dies Brennmaterial ausbleiben 
ſollte, das Feuer raſch verglimmen wird, und vielleicht wird 
M'Clellan aus der Mode und vertzeſſen ſein, ehe es zur 
nächſten Präſidentenwahl kommt.“ 

Frankreich. 

Paris, 18. November. Nach Handelsberichten aus 
China wird die Seiven » Ausfuhr daſelöſt dieſes Jahr ſehr 
gering ausfallen. Man rechnet auf ein Deſicit von minde⸗ 
ſtens 30,000 Ballen. Man hofft jedoch, nach dem „Courrier 
de St. Etienne“, dieſen Ausfall zu zwei Dritteln durch die 
närkere Production in Frankreich, Italien und Syrien, zu 
din Drittel durch eine vermehrte Ausfuhr aus Japan zu 
decken. 

0 Italien. nes 

Turin, 17. November. Bis jetzt find durch die Ma⸗ 
ſchinen Enrico Ullornos (des rheiniſchen Münzmaſchinenfa⸗ 
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reis pto Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Tolt. 20 Sgr. 

nferate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50 

Leipzig! Heinrich Hübner, in Altona: Baatertftein u. Bogler, 
In Hamburg: J. Türkbeim und J. Schöneberg. 


brikanten Heinrich Uhlborn) alle Kupfermünzen, welche in 
den verſchiedenen Provinzen des Königreiches noch umrollten 
und den Verkehr erſchwerten, zu Centeſimis umgeprägt wor⸗ 
den. Dieſelbe Arbeit ſoll nan mit dem Silbergelde vorge⸗ 
nommen werden, ſo daß das nächſtfolgende Jahr nur noch 
Lires, d. h. Franken, vorfinden dürfte. Ganz Italien, jo 
wie die zahlreſch auweſenden Fremden, danken der Regierung 
für dieſe vernünftige Maßregel. 
Griechenlaud. f i 

Athen, 15. November. Die Uebergabe des beweglichen 
Eigenthums König Ottos an den baieriſchen Geſandten dauert 
noch fort. (Lin großer Theil deſſelben iſt bekanntlich bereits 
in Trieſt eingetroffen, wo der baieriſche Conſul, Herr Gwin⸗ 
ner, die Weiterbeförderung beſorgt.) 150 Uuterofficiere ſol⸗ 
len zu Officieren befördert werden. Ya den Nordprovinzeu 
bilden ſich Räuberbanden. — Dem „Temps“ wird aus Grie⸗ 
chenland gemeldet, Athen, Syra, Patras, Kalamata, Pirgos, 
Hydra, Spezia ſeien für die Candidatur des Prinzen Alfred. 
General Hahn ſei ein euthuſiaſtiſcher Anhänger der neuen 
Ordnung geworden. ! 

Danzig, den 28. November. 

* Die „Geſion“ iſt in Plymouth eingetroffen. ; 

* Geſtern Nachmittags 3 Uhr lief ein auf der Klawit⸗ 
terſchen Werft gebautes hölzernes Vollſchiff vom Stapel. Dies 
geſchah ſo glatt und mit ſolcher Vehemenz, daß das ſtattliche 
Gebäude die Mottlau herauf, faſt bis zum Fiſchmarkt das 
Waſſer durchfurchte und dort Anker warf, die es ſpäter wies 
der lichtete, um in die Nähe ſeiner Geburtsſtätte zurückzu⸗ 
kehren. 7 “a a 

9 Herr Cuno Fritzen, e e ſeinen zwei⸗ 
ten Vortrag aus dem Grbiete der Experimental⸗ und techni⸗ 
hen Chemie in dem Saale des Gewerbehauſes hielt, hatte 
das Waſſer zum Gegenſtande ſeines Vortrages gemacht. 


pers gezeigt, und die Gasarten, aus denen es beſteht, ent⸗ 
wickelt, führte er die Erſcheinungen auf experimentellem Wege 
vor, wie dieſes zerſetzte gasförmige Waſſer bei hoher Tempe⸗ 
ratur ſich zu chemiſch reinem Waſſer vereinigt, und zwar un⸗ 
ter nicht unbedeutender Exploſion. Cbenſo wies er nach, wie 


as Waſſer auf der Erde iſt in einem ewigen Kreisläufe 
begriffen; — von dem Meere aus wird es durch ungeheure abſor⸗ 
birte Wärmemengen emporgeriſſen in die höchſten Regionen der 
Atmoſphäre; dort bildet es die Wolken, und veraulaßt den 
Regen, und dieſer kommt als faſt ganz reines Waſſer zur 
Erde zurück. Von dem durſtigen Erdboden aufgenommen, 
wird dieſes Waſſer von den Adern der Erde weitergeleitet, 
und kommt, wenn die Erde an Säfteüverfluß leidet, und ihr 
eine ſolche Ader ſpringt, als Quelle wieder an die Oberfläche. 
Dort verkinden ſich die Quellen zu Bächen, und die Bäche 
zu Strömen; und indem ſie auf allerlei Weiſe ihre Dieuſte 
dem Menſchen freundlich geleiſtet, kehren dieſe Waſſermengen, 
ihren Kreislauf vollendend, zum Schooße der Mutter, zum 
Meere zurück. Auf dem Wege aber durch die Erdrinde neh⸗ 
men dieſe Waſſermengen lösliche Körper aus derſelben auf, 
und lein Quellwaſſer exiſtirt, das nicht gelöſte Stoffe enthält. 
Der Vortragende führte aus, wie von der Menge dieſer 
Stoffe die Brauchbarkeil des Waſſers abhänge, und wie durch 


waſſer beigemiſcht werden, das Waſſer leicht faulige Gasar⸗ 
ten aufnehmen könne, und dadurch ſchädlich für den (ebrauch 
der Menſchen werde. Dieſe Schädlichteitsveryältniſſe wären 
aber nicht ſo ſchroff, wie die Hypochondrie der Gegenwart 
ſie mache; es ergebe ſich durch den Geruch und den Geſchmack 
die Unbrauchbarkeit eines Waſſers, von ſelbſt. Es exiſtire, 
namentlich in Folge dieſer Hypochondrie, eine Schaädlichteits⸗ 
angſtepidemie, die von Halbwiſſern genährt würde, die auf 
dem Boden der wiſſenſchaftlichen Tiſchrückerei ſtänden, und 
die unſichtbare und unnachweisbare Stoffe, in dem Waller 
und der Luft annähmen, und durch ihr Gebahren den Unkun⸗ 
digen zu beuuruhigen im Stande wären. Herr F. zeigte auf 
experimentellem Wege, wie die chemiſche Wiſſenſchaft wohl im 
Stande ſei, alle im Waſſer enthaltenen Stoffe, ſelbſt die or⸗ 
ganiſchen zu beſtimmen, und wie die Natur durch die im 
Waſſer aufgelöſten Körper ein Purifirationsmittel für daſſelbe 
geſchaffen habe, und wie wahrſchernlich das Ozon, das der 
Luft beigemiſcht iſt, auch zur Zerſtörung der im Waſſer ent⸗ 
ſtehenden fauligen Gaſe von der Natur benutzt werde. — 
Der Vortrag, der ſich über die verſchiedenartige Beuuzung 
und Aufſuchung der Eigenſchaften des Waſſers, arteſiſche 
Brunnen ꝛc. ausbreitete, wurde durch zahlreiche Experimente 
rläutert. 3 
Memel, 24. November. (Oſtſ⸗3.), Der Provinzial⸗ 
Landtag wird diesmal nach den hier von Königsberg aus im 
Publitum verbreiteten Nachrichten ſich der troſtloſen Lage 
unferes Orts, welcher nach den iu den letzten Wochen beim 
Holzhandel gemachten Erfahrungen mehrere ſeiner woblha⸗ 
benderen Kaufleute zu verlieren fürchtet, mit aller Energie 
annehmen und bei der Staatsregierung den Aufang des Ca⸗ 
nalbaues im nächſten Frühahre auf's wärmſte befürworten. 
Gleichzeitig begiebt ſich eine vom Vorſteher⸗Amte der Kauf⸗ 
mannſchaft gewählte Deputation an den Haupelsmimiſter a 
Berlin. Der Verluſt, welchen mehrere der hieſigen Holzhäur⸗ 
ler durch die im October ſtattgefundene Zertilunuerung ihrer 
Holzflöße getroffen, wird auf ca. 40,000 Tylr. veranſchlagt. 
Die Raubluſt der Strandbewohner, welche ſich des fremden 
Eigenthums als guter Priſe bemächtigen, machen die Wieder⸗ 
erlangung der zerſtreuten Hölzer ſchwierig, ja oft unmöglich. 


Nachdem derſelbe die Zuſammenſetzung dieſes flüſſigen Kör⸗ 


man durch die Berbrennung des reinen Waſſerſtoffgaſes im 
ich chemiſch reines Waſſer bereiten könne. — 
1 


organische Körper, die in dem weiteren Verlaufe einem Quell«⸗ 


Die in dieſem Herbſte den ruſſiſchen Holzhändlern bewillig⸗ 
ten Preiſe ſind außerdem ſo ungewöhnlich hoch ausgefallen, 
daß fie den aaf den engliſchen Märkten gemachten Offerten 
Es wurde bewilligt für Fichten⸗ 
Rundholz 333 ½ —450 Thlr., für Tannen⸗Rundholz 275 bis 
350 Thlr., für Fichten⸗Balken 550 — 800 Thlr., für Tannen⸗ 
Balken 400—450 Tblr., für Eichen⸗Balken 900 —1400 Thlr., 
für eichene Stäbe 30—80 Thlr. per Schock nach Qualität. 
Das Geſchäft von Tranſito-Lumpen hatte ſich in dieſem 
Herbſt durch die vermehrte Nachfrage im Aus lande lebhafter 
geſtaltet als ſonſt. Auch dieſem Geſchäft droht jetzt ein ge⸗ 
waltiger Nachtheil, da die ruſſiſche Regierung die Ausfuhr 
er Lumpen in der letzten Zeit ungemein zu erſchweren an⸗ 
fängt. Die Vernichtung dieſes Zweiges unſeres Handels, 
welcher einer großen Menge von Arbeiterfamilien Unterhalt 


keineswegs entſprechen. 


der 


gewährt, wäre ſehr zu beklagen. 


Productenmarkt. 


* London, 24. Nov. (Kingsford & Lay.) Die Zufuhren 
von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 54,091 


J. dem Concurſe über das Vermögen des 
I Kaufma ns Julius Joh. Anton Hintz, in 
Firma J. Hintz et Comp., hieſeloſt werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concurs Kr machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, inre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits e ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zum 


3. Januar 1863, 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Pıüfung der 
fämmtlien innerbalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen, fo wie na Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſona.s, auf 


den 21. Januar 1863, 

Vormittags 11 Ubr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt: und Kreis⸗ 
richter Buſenitz im Verhandlungszimmer 
No. 15 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
mit der Verhandlung über den Accord ver⸗ 
fahren werden. 

Zugeich iſt noch eine zweite Friſt zur Ans 

meldung kis zum 2 

7. März 1863 
eipſchließlich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller 
innerhalb derſelben nach Ablauf der erſten Friſt 
angemeldeten Zorverungen Termin auf den 

25. März 1863, 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. Zum 
Enſcheinen in dieſem Termin werden olle dieje⸗ 
nigen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For: 
derungen innerhalb einer der Friſten anmelden 
werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

bat ai Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 

e Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner . A am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Justiz Räthe Bluhm, Beſt⸗ 
ö 5 en und Voeltz zu Sachwaltern vorge⸗ 

agen. 

Danzig, den 17. November 1862. 


a Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 28. November 
1862 iſt an demſelben Tage in unſer (handels-) 
Regiſter zur Ei tragung der Ausſchließ ung der 
ehelichen Gütergemeinſchaft eingetragen, daß der 
Kaufmann Felix Adolph Behrend zu Dan⸗ 
zig für feine Che mit Jeanette Charlotte Caro: 
line geborene Rottenburg die Gemeinschaft 
der Willer und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchleſſen hat, daß das Vermögen der Ehe: 
frau die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. N 

Danzig, den 26. November 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 25. November 
1862 iſt am 25. ej. m. in unſer Handels⸗ (Fir: 
men-) Regiſter unter No. 27, Col. 6 eingetras 
gen, daß die Firma: 

J. Hintz & Co., 
nachdem über das Vermögen ihres Inhabers, 
des Kaufmanns Julius Jobann Anton Hintz 
zu Danzig, am 14. November 1862 der Concurs 
eröffnet iſt, erloſchen iſt. 

Danzig, den 25. November 1862. 


Kgl. Commerz- und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
ER v. Groddeck. 


Königl. Kreis⸗Gericht, 
1. Abtheilun 
zu Graudenz, ven 22. November 1862, 
In das diesfertige Firmen⸗Regiſter iſt laut 
Ve fügung vom 18. d. Mts. am 22. d. Mts. 
cin getragen: 
1. Nr. 154: Emma Pauline Majewski zu 
Feſtung Graudenz, Firma: J. Ma⸗ 
iewski daſeloſt. [1752] 


Königl. Kreis-Gericht, 
1; 1 8 
zu Graudenz, den 22. November 1862 
In das diesſeitige Firmen⸗Regiſter iſt laut 
Verfügung vom 20. d. Mts. am 22. d. Mts. 
eingetragen: 
* Nr. 195: der Kaufm. Friedrich Piotrowski 
zu Graudenz, Firma: F. Pio⸗ 
trowski zu Graudenz. [1751] 
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[1756] 


gut beſucht und war fremder 


ten blieben unverändert. 


Concurseröffnung. 
Königl. Kreisgerichts- Deputation 
zu Berent 


den 22. Nov. 1862, Mittags 12 uhr. 


Ueber den Nachlaß des Actuar Albert Zr aage 
iſt der gemeine Concurs im abgekürzten Verfahren 
eröffnet. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Actuar Herr Krauſe beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 


den 1. December e., 

T Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar, Kreis⸗ 
richter Knirim anveraumten Termine, ihre Erklä⸗ 
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters, oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren einſtweiligen Verwalters abzugeben. Allen, 
welche vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren, oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas ver⸗ 
ſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſſen Erben 
zu verabfolgen, oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände bis zum 1. December c. 
einſchließlich, dem Gericht oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur 
Coneursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und an⸗ 
dere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners, haven von den in ihrem Beſitz 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelbe mögen bereits rechtshängig ſein, oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 
10. December c. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protocoll anzumelden. Diejenigen, welche 
ihre Anſprüche ſchon bei dem Waage'ſchen Erbſchafts⸗ 
Liquidations, Verfahren angezeigt, haben nur ein 
etwaniges Vorrecht, das ſie beanſpruchen, anzu⸗ 
melden. 

Zur Prüfung ſämmtlicher Forderungen, und 
event. Beſtellung eines definitiven Verwalters, 
haben ſich die Gläubiger auf den 17. Decem- 
ber e., Nachmittags 4 Uhr, vor dem Commiſſar 
Kreisrichter Knirim im Terminszimmer No. 2 
einzufinden. 

Wer feine Anmeldung ‚schriftlich einreicht, hat 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, der nicht in unſerm Amts- 
bezi ke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei Anmeldung, 
einen der nachbenannten Rechts⸗Anwälte, Rechts⸗ 
Anwalt Blöbaum hier, Juſtiz⸗Rath Droſte zu Pr. 
Stargardt, Rechts-Anwalt Heſſe daſelbſt, Rechts⸗ 
Anwalt Lindner hier, Rechts-Anwalt Schrader zu 
Pr. Stargardt, Rechts⸗Anwalt Valois zu Dirſchau 
bevollmächtigen. [1733] 

Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 
I, Abtheilung. [14481 
Bekanntmachung. 

In der Joſeph Bernhard ſchen Con⸗ 
curs⸗Sache wird bierdurch die, durch unſern Er: 
laß vom 28. v. Mts. feſtgeſetzte Anmeldefriſt 
bis einſchließlich den 

13. December e. 
verlängert und der auf den 1. December c. vor 
dem Concurs⸗Commiſſar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Dr. Maier anberaumte Prüfungs⸗Termin auf 
den 19. December c., 
Vormittags 10 Uhr, 
verlegt. 


Strasburg i. W.⸗Pr., den 25. Novbr. 1862. 
Königl. Kreisgericht. 


I. Abtheilung. [1753] 
Bekanntmachung. 


Nachdem am 31. Auguſt 1862 der bisherige 

Inhaber der Firma: 
J. E. Schulz, 
der Kaufmann Ernſt Jacob Eugen Schulz zu 
Danzig verſtorben iſt, wird dieſe Firma eben⸗ 
daſelbſt von feiner Wintwe Friederike Louiſe 
Molwiſe Schulz geb. Grunow zu Danzig 
und ſeinen (mit Letzterer die Gütergemeinſchaft 
fortfegenven) Erben und Kindern — nämlich; 
1. Martha Friederike Thusnelda (geb. 
den 6. März 1852), 
Emma Louife Alexaudrine (geb. den 1. 
Mai 1853), 3 
3. Caroline Malwine Betty (geb. den 29, 
November 1354), 

Geſchwiſtern Schulz, deren Vormund der 
Kaufmann George Guſtav Grübnau zu Dan⸗ 
zig iſt, fortgeführt. 
Solches iſt zufolge Verfügung vom 24. No: 
vember 1862 am 25. ejd. m. in unſer Handels⸗ 
regiſter eingetragen — und zwar: 
=. in das Firmenregiſter sub Nr. 359 Col. 6, 
b. in das Geſellſchaftsregiſter sub Nr. 81, 
Danzig, den 25. November 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


v. Groddec. [1755] 


Ors., davon kamen 22,496 von Cronſtadt, 6423 von Danzig 
1285 von Greifswalde, 1238 von Königsberg, 15,266 von 
New⸗ork, 3240 von Odeſſa, 2465 von Petersburg, 1028 
von Pillau, 1070 von Roſtock und 1580 von Stralſund. Von 
fremdem Mehl erhielten wir 6706 Fäſſer von Newyork, 200 
Säcke von Bremen, 230 von Frankreich, 12 von Gothen⸗ 
burg, 347 von Hamburg und 1100 von Santander. 
Wetter war ſeit Freitag ſchön mit ſtarkem Froſt in den letz⸗ 
ten beiden Tagen. Wind bis heute früh SW., heute NO. 
— Die Zufuhren von Weizen aus Eſſex und Kent waren 
heut gering und fanden leicht Käufer zu vollen letzten Mon⸗ 
tags⸗Preiſen. Der Markt war durch Käufer vom Inlande 
Weizen zu den äußerſten Prei⸗ 
ſen von heut vor acht Tagen beſſer gefragt. — Feine Malz⸗ 
Gerſte holte letzte Preiſe, untergeordnete Sorten waren Is 
d Dr. billiger, Futter Waare blieb unverändert, ebenſo 
Erbſen und Bohnen. — Hafer war 6d — 18 Kr 
als heut vor acht Tagen. — Der höchſte Preis für Stadt⸗ 
mehl iſt um As Jar Sack heruntergeſetzt worden, andere Sor⸗ 


1 


1 


) 
| 


Das 


Dr. billiger 


Weizen, engliſcher alter 48—58, neuer 43—52. Dan- 
ziger, Königsberger, Elbinger Jar 4968 alter 48—56, neuer 
52—54, do. extra alter 58 — 62, neuer 54 — 57. 
und Wolgaſter alter 48—56. Pommerſcher, Stettiner, Ham⸗ 
burger und Belgiſcher alter 48 — 54, neuer 48 —52. 
burger und Archangel alter 46 — 52. Saxonka, Marianopel 
und Berdiansk alter 44—48. Polniſcher Odeſſa und Ghirka 
neuer 40—46. 


Roſtocker 


Peters⸗ 


Familien⸗Nachrichten. 


Trauungen: Hr. Dr. Meritz Lebegott mit Frl. Anna 
Freymuth (Kaukehmen); Hr. D. Sternberg mit Frl. Dorothea 
Lachmanska (Königsberg.) 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. Kalau v. Hofe (Wiſchwill). 
Eine Tochter: Hrn. V. Schickert (Willenderg); Hrn. E. 
Seyffert (Danzig). 

Todesfälle: Hr. Rechnnungsrath Hans Michael Haller⸗ 
vorden (Königsberg); Fr. Euphroſine Wilh. Fleiſſig geb. Böhm 
(Königsberg); Hr. Kaufmann Johann Leopold Lemke (Tilfit). 


Iduna 
Lebens⸗, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Halle à./8. 

Anträge zu Lebensverſicherungen, Kinderver⸗ 
ſorgungen und Sterbekaſſenverſicherungen werden 
tets unter ſoliden Bedingungen angenommen, 
und Proſpecte und Antcagsformulare gratis er⸗ 
theilt bei den Agenten: 5 

Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 4, 
W. Wutsdorf in Neufahrwaſſer. 
und bei dem General⸗Agenten e 


C. H. Krukenberg, 
8199) ___ Borftädtiihen Graden 44 H. 
Billigſtes Bücher⸗Offert. 
Bel Joseph Strauss 
in Bockeuheim bei Frankfurt a. M. 


ſind, fo lange der kleine Vocrath reicht, in neuen, 
completen Exemplaren zu haben: 


Große Eneyclopädie aller Wiſ⸗ 


ſenſchaften, für das geiſtige und materielle 


Wohl des deutſchen Volkes, herausgegeben von 
einer Geſellſchaft Gelehrter, 300 Lieferungen in 
100 Wohenbänden mit mebreren tauſend Illu⸗ 
ſtrationen, 8. zu nur 8 Thlr. 

Schubart, des Patrioten ſämmt⸗ 
liche Schriften und Schickſale, 
8 Bde. (früber 4 Thlr.) zu nur 1 Thlr. 
Dieſelben in prachtvollem Ein ⸗ 
band 13 Thlr. 2 
6 Vieſe Geſammt⸗- Ausgabe enthält 
auch all das viele Wichtige, was 

chubart in ver jo berühmten „Vaterlands⸗ 
Chronik“ geſchrieben. 


Ernſt Willkomm's Sagen und 
Märchen, 2 Bde., mit vielen Abbildungen, 
zu nur } Thlr. 5 a 

Weber's Democritos, oder: hin⸗ 
terlaſſene Papiere eines lachenden 
Philoſoph en. 

In Auswahl, 6 Bände zu nur 2 Thlr. 

Spind ler's Erzählungen, 12 Boe. 


(früher 12 Thlr) zu nur 2 > * 
u allen 0 a; 
Kupfer⸗Atlas ions: Legika, mu 


100 Tafeln Abbildungen, Gloß⸗Octav, zu nur 


15 Thlr. 
5. Bande Unterhaltungsſchriften 


36 
von Boz, Bulwer, Kock, Nuffenberg, 


worunter medrere illuſtrirt, (früher 20 Thlr.) 
zu nur 24 . "> 
Bei Beſtellungen von 5 Thlrn. 


Gratis⸗Beilagen, 
die dem Porto an Werth gleich kommen, ja oft 
überteigen!!_ [1551] 


1200 Klafter Rothbu⸗ 
chen⸗Klobenholz und 500 
Stamm Rothbuchen⸗Nutz⸗ 
holz zu 16 bis 20 Zoll mitt⸗ 
lern Durchmeſſers habe ich 
unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Hier⸗ 
auf Reflectirende wollen 
ſich gefälligſt ſchriftlich bei 
mir melden, event. bin ich 
auch vom 30. c. Mittags 
bis zum 2. December Mit⸗ 
tags in Danzig, Walter's 

ötel zu ſprechen. 


Berent, den 26. November 1862. 


mg ene Wolf, 
Concentrirter Malzextrakt, 


ſtarkgehopfter, ſchwachgehopfter, nach Anleitung 
des bekannten Chemikers Pra. Prof. Dr. Trom⸗ 
mer in Eldena bereitet, Gener l⸗Depot für das 
Könige. Preußen und ſämmil. deutſchen Staa 
ten bei Gebr. Stein, Charlottenſtr. 65 in 
Berlin. Empfohlen, ſiehe Gartenlaube 1862 Nr. 
19 und 39, von dem als Anatom und Pathbo⸗ 
logen berühmten Herrn Prof. Dr. Bod 005 
Leipzig. 1600 


—' — ' .—.—b—f-— — — 2 kL— 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


GSOothaiſches genealog. Taſchen⸗ 
buch 1863. 19, Tolr. it fo eben bei 


Ty. Anhuth, Langenmarkt 10 


eingegangen. 11750] 


von Brennstoffen seite Photogen, 
Oleophène, Solaroel im Preise wesent- 
lich zurück und empfehle diese, wie auch 
Camphin und Gassprit eigener Fabrik 
als vorzüglich klar brennend; ferner offerire 
billigst Paraffinkerzen, Münchner Ste- 
arın- und Sorauer Wachs-Lichte, 
Laternen-, Kinder- und Baum-Lichte, gelben, 
weissen und bunten Wachsstock. 
[1741] 


1 Bernhard Braune. 


Gai patentirte Viehſalzleckteine empfehle 
mit 5 , pro Stüc. Auf Staßfurter 
Abraum⸗Salz nehme Beſtellungen entgegen. 
5 Chriſt. Friedr. Keck, 
3812 Melzergaſſe 13. 


Geſndedeuen ſind bellig zu verkaufen und 
bis 10 Uhr zu beſehen. Karpfenſeigen 12, 
1% 11651 


5 
in lebhaftes Materiat⸗ und Schankgeſchaft, 
gut gelegen, mit einer Anzahlung von 1000 

bis 1500 Ther., wird zu kaufen geſucht; nur 

Selbſtverkäufer belieben ihre Aboreſſe unter 1749 

ia der Exp d. Zeitung niederzule en. 


Ein hertſchaftlicher Jager, der auch mit der 
Landwutoſchaft vertraut iſt, ſucht unter ber 
ſcheidenen Bedingungen eine Anſt lung. Aoreſ⸗ 
len unter A. . 705 werden in der Exp. ‚Dies 
ſer Zeitung erbeten. 


Ein Hauslehrer, dem die Air 
pfehlungen zur Seite ſtehen, d. gute Zeugniſſe de⸗ 
ngt, und der außer den Elementargegenſtänden 
im Lat., Franzöl., Griech. und in der M. ſik 
unterrichtet, ſucht zu Neujahr eine Stelle. Ge⸗ 
jallige Anfragen werden vis ſpateſtens den 10. 
December c. erbeten unter C. F. 43 Marien⸗ 
burg. 173⁵ 


Eine anſtändige Wirthſchafts⸗Demoiſelle ge⸗ 
ſetzten Altes, welche mehrere Jagre als 
ſolche fungirt hat und mit guten Zeugniſſen vers 
jehen iſt, wünſcht zum 1. Januar, wenn es vers 
langt wird auch fruher, eine Wirthſchaft ſelbſt⸗ 
Nändig zu übernehmen. Hierauf Meflectirende 
belieben ihre Adreſſe unter W. W. poste restante 
Dirſchau zu überjenven. 1674 


Ein ſolider Kellner mit zur auten 


Zeugniſſen wird geſucht. Adieſſen in der Cm. d. 


Vanziger Zeitung abzugeben unter No 1712. 


Einem geehrten Publikum empfehle ich mein 
wohlaſſorurtes Lager von goldnen uno ſil⸗ 
bergen Ancre⸗, Cylinder⸗ und Spindeluhren; 
ferner Regulateure, pendules und Nippesuhren, 
jo wie alle Gattungen von ſchwarzwälder Wand⸗ 
uhren zu hochſt biuigen und ſoliden Preiſen 
unter zweijähriger Garantie. 

Alle in mein Fach ſchlagende Reparaturen 
werden ſtets billig und prompt von mir aus⸗ 
geführt und bitte in vortommenden Fällen um 
geneisten Zuſpruch. 1751] 

Mewe, am Markt, ven 24, November 1562, 
J. H. Grewers, Uhrmacher. 


Augekommene Fremde am 27. November. 
Eugliſches Haus: Lieut. z. S. Struben 
n. Gemahlin. Nittergutsoef. v. Kries a. Mans 
czmirs, Wolski a. Thorn u. Wodtzinski a. Sta⸗ 
— — 3 Ignatz a. Stanistowo. Kaufm. 
Reiſchauer a. Berlin. 
Hotel de Berlin: Rittergutsbeſ. v. Zelewski 
a. Gr.⸗Barck. Pfarcer Bialke a. Zargewißz. 


Gutsbeſ. Voſchte a. Fach u. Gutspäcter a 


a. Bendargau. Admigiſtrator Boſchke a. 
biſchten. Kaufm. Lindemann a i Nei 
Hötel de Thorn: Landwirte Neimann a. 
Berlin u. Reimann a. Fra t a. O. In⸗ 
ſpector Kegel a. Dirihak. 3 Kleemann 
a. Bromberg. Gutsb . 85 owig a. Poſen. 
Kaufl. Janſon a. Bertin I. tojenberg a. Franke 
furt a. M. Ou. i Eu „ ee 
Sonditor Mathae Hlargard 
Pr a er Hotel: Rinergutsbeſ. v. Metſch 
a, Groß⸗Görſchen., Hammerwerksbeſ. Breitfeld 
a. Erla u. Schönherr a. Breitenhof. Kaufl. 
Wöllmer u. Goldhammer a. Berlin, Gebhardt 
a. Leipzig. + 
SBalters Hötel: Rittergutsbeſ. Heitmüller 
n. Gemahlin u. Wuthſchaus⸗Eleve v. Oſtrowski 
a. Talubin. Lieut. Gronemann a. Kl.⸗Subkau. 
Rentier Kaoff a. Mierau. Kaufl. Lewinſohn a. 
Elbing, Hamburger a. Gladbach, Freye u. Winter 
a. Berlin Frl. Hänichen a. Halle. Frl. Wilke 
a. Nesnachow. 


Druck und l 


von A. W. Kafe mann 
Danzig. 


